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Die Danſiger Zeitung erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 5 N. 28 pre Ouartal 1 Tit. 15 Sgr. Auswärts 1 Tplr. 20 f 
Sade — ant Wente e Abende, 8 8. ellungen werden in der j 53 2 1 erate nehmen an; in Berlin: A. Retemeper, in ge rig: Get 

ien (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. Fort, . gler in an eg Haaſenftein & Vogler, in Frank⸗ 

1 Heſt⸗Aaftalten angenommen. furt a. Jaͤger ſche, in Elbing: Neu 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. es, welches zerſtückelt geblieben iſt. Deutſchland iſt es, wel» | thun in Fülle, und nachdem der Mann, wie er angiebt, min⸗ 
87 Angekommen 4. Septbr., 7 Uhr Abends. Bert ches, aus unferer Zerſplitterung Bertdel ziehend, auf Frank⸗ | deſtens eine Stunde hatte warten müſſen, wurde ihm endlich 
Berlin, 4. 2 Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ reich gedrückt, wie Frankreich unter Ludwig XIV. und ſelbſt von dem Herrn Büreau⸗Aſſiſtenten eine Verfügung an den 
ſchreibt: Die lünen g: holſteiniſchen Vertrauensmänner | unter Ludwig XV. und ſpäter unter Napoleon J. auf Deutſch⸗ hieſigen Magiſtrat eingehändigt, wonach die Aufnahme des 
» vermuthlich in nüchſter Woche in Berlin zuſammen⸗ land gedrückt hat. Dieſe Situation beläftigt uns. Endlich beſagten Kranken in das ſtädtiſche Lazareth angeordnet wurde. 
treten. Nächſtdem erfolgt das Zuſammentreten der naſ- erhebt ſich irgendwo im Norden Frankreichs eine wenig ger Als man indeß endlich an den Wagen kam, war der arme, 
ag Vertrauensmänner. 5 wiſſenhafte, keineswegs belichte Regierung, wie übrigens alle | verlaſſene junge Mann einer menſchlichen Hilfe nicht mehr be⸗ 

ei der Salzburger Zuſammenkunft — verſichert daſ.] Gründer der franzöſtſchen Einheit geweſen find, und die durch dürftig: er war eine Leiche! Der herbeigerufene Arzt con⸗ 
ſelbe Blatt — haben keine politiſchen Zwecke obgewaltet, | Lift, durch Gewalt, durch einen kühnen, glücklichen Streich ſtatirte einen echten Cholera⸗Anfall. Volle zwei und eine halbe 
a wären, Beunruhigung Bene en. endlich das nationale Werk zu drei Vierteln vollführt. Die Stunde hatte der Unglüdlige unter den Fenſtern des Kran⸗ 

[Wahlreſultate.) Caf ſel: Weigel (nat.-lib.).] Deutſchen find nicht zufrieden, ſie halten ſich für beunruhigt | kenhauſes liegen müfjen! 

Erfurt: Min. b. d. a Leobſchütz: v. Savigny: in einem ſeit Jahrhunderten dauernden Monopol des Anſe⸗ — [Abg. v. Lavergne⸗Peguilhen F.] Am 29. Aug. 
14. Sächſiſcher Wahlkr.: Juſt.⸗R. Gebert (altl.) hens und des Einfluſſes. Aber wird man unſer Nationalge- ſtarb in Neid en burg der Landrath des Neideaburger Kreis 
fühl für fo gering halten, um zu glauben, daß wir ihren Kla- ſes, Geh. Reg. Rath v. Lavergne⸗Peguilhen. Er iſt auch in 
gen Rechnung trügen, daß wir nach ihrem Gefallen ſtehen weiteren Kreiſen bekannt geworden durch ſeine Wirkſam⸗ 


T9 Per 2 i * —.— e D 
rn, e elles Wahlreſultat: Dr. 
Meyer erhielt 9070 St., v. 
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blieben, oder daß wir ihnen Entſchädigungen geben würden? keit auf dem Provinzial Landtage von Preußen, auf dem 
Und wenn fe uns deren entriſſen, glaubt man, daß fie fie Vereinigten Landtage, in der Paulskirche, im Abgeordneten ; 
ganz ruhig befigen würden, und daß wir nicht den unauslöſch⸗ | hanfe und auf dem Norddeutſchen Reichstage. Durch ſeinen 
lichen Eifer behalten würden, fie wiederzugewinnen? Iſt es Tod wird die Vertretung des Neidenburg⸗Oſteroder Kreiſes 
nicht augenſcheinlich, daß, je mehr fie uns beunruhigt und dro⸗ im Abgeordnetenhauſe erledigt. f 

hend ſchienen, wir um ſe mehr nach der Concentration, nach VBermiſchted. 

der Einheit ſtreben würden; daß im Gegentheil, je mehr Berlin. In Data, von Barthol & Co, ift fo eben in 


Berlin. ([Bundeskriegsgeſetz] Die im 

Aae fefinungsreide Nac 1 
u Bundes militär geſet vorgelegt werden ſollte, ſchrumpft 
letzt zu der bedenklichen Nachricht zuſammen, daß es ſich nur 
um ein Bundes kriegs geſetz handle und datz der Entwurf 
dieſes bereite fertig formulirt vorläge. Damit kann es ſich 
nur wieder um neue Laſten, um neue Kriegsvorbereitungen 
handeln. Es foll jedenfalls, zur beſſeren Vorbereitung eines 
demnächfligen Bundeskrieges, das Geſetz vom 11. Mai 1851 
wegen der Verpflichtung des Landes zu den Kriegsleiſtungen 
und deren Bergltung auf den ganzen Bund ausgedehnt were 
den. Da wird denn aber doch ernſte Sorge zu tragen fein, 
daß die ungemeinen Ungerechtigkeiten und Unklarheiten des 
Nreußiſchen Geſetzes, wie ſich dieſelben nur im borjährigen 
Kriege heraus geſtellt haben, beſeitigt werden. Der Sinn 
eines ſolchen Geſetzes kann nur der ſein, für Nothfälle die 
Bedürfniffe der Armee ſtcherzuſtellen, dem Staat die Be⸗ 
eriß zu geben, auf die unentbehrlichen Bedürfniſſe, wenn 
nicht anders zu Nes find, da wo fie vorhanden find, 
Pr and zu legen. Dieſes allein zuläffige Prinzip hat das 
dpom 11. Mai 1851 auch ausgebrüdt, wenn es im 
ee a aufe Be) b He nur 

s e Beſchaffung ber Bedürfniſſe nicht dur 
freien Anka 8 HUN erfolgen kann, in An Min 


= an 7 t worden if. Es find nicht nur | 
einfach die Lieferungen dem Lande auferlegt worden, die der 
Staat durch Den Ankauf ſelbſt hätte beſchaffen können, es 
ſind dieſe Lieferungen guch da beſtimmt worden, wo die 
Natural⸗Borräthe gar nicht vorhanden geweſen find, fo daß 
es gekommen iſt, daß auf den Märkten, auf welchen der 
Staat bätte kaufen können, wenn er gewollt hätte, die für 
verpflichtet erklärten Gemeinden die nicht in ihrem Beſitze 
vorhandenen und in ihrer Gemarkung nicht aufzutreibenden 
Vorräthe haben kaufen müſſen. Ja, der Staat hat für Rech⸗ 
nung der von ihm verpflichtet erklärten Gemeinden gekauft. 
Das iſt augenscheinlich unbillig. Abgeſtellt wird man in⸗ 
deſſen dieſen Zuſtand ſchwerlich haben wollen, denn für eine 
Regierung und einen Militärbefehlshaber kann es nichts 
tquemeres geben. Für den Reichstag iſt hier eine große 
Aufgabe gegeben, den Staatsbürgern eine nothwendige Er: 
leichlerung zu verſchaffen. (Elb. 8. 
— (Truppendis location] Durch die am 1. October 
Rattfindende Einreihung der badenſchen und heſſiſchen Truppen 
n den preußiſchen Heeres verband ſtehen um jene Zeit behufs 
usgleichunz der Tauppenbeſtandtheile in den einzelnen Ars 
metcorps umfangreiche Truppendislocationen, ſowie Verle⸗ 
den einzelner höherer Commandoſtäbe bevor. Die baden» 
chen Truppen treten in den Verband des 8 (Rbeiniſchen) und 
die heſſiſche Divifion in den Verband des 11. Armeccorps ein. 
las gelbe Schiezpulver.] Das von dem 
Artillerie auptmann Ed. Schultze in Potsdam erfundene 
chemiſche Schieß pulver, das ſozenannte gelbe Pulver, nimmt 
die Aufmerkſamkeit militärifcher Kreiſe immer mehr in An⸗ 
ſpruch, beſonders ſeitdem ſich durch die fortgeſetzten Verſuche 
berausgeſtellt hat, daß es ſehr wohl geeignet iſt, das ſchwerere 
Oeffaen und Schließen der Kammer des Zündnadelgewehrs 
beim anhaltenden Schießen vollſtändig zu befeitigen. Als 
Vorzüge des gelben Pulvers vor dem ſetzt gebräuchlichen 
er werden angeführt, daß es weniger Nauch bildet, 
aſt gar keinen Schleim abſetzt, das Rohr beim Schießen viel 
Nadel erwärmt und durch langſameres Verbrennen den 
Rückſtoß des Gewehrs vermindert und dem Spiegel das Ein⸗ 
treten in die Büge erleichtert, ohne der Kraftäußerung bei 
gleichem Volumen zu ſchaden. 

Sachſen. [Abſchafſung der Todesſtrafe.] Unſere 
Regierung iſt bemüht, im ftillen das Urtheil der Gebildete 
des Landes, über ein von ihr bei der nächſten Ständeve 
ammlung einzubringendes, die Abſchaffung der Todes ſtrafe 
detreffendes Geſetz zu erforſchen, und hatte ſte daſſelbe unter 

derm auch von den Stadträthen der größten und größern 
N tädte eingefordert, dat, wie nun verlautet, faſt durchgängig 
eu Geſetze günſtig ausgefallen fein fell. r. N.) 

ankreich. Paris. [Frankreich und eutſch⸗ 


uns zufrieden lieben, um fo weniger die noch getrennten Par- 2. Auflage ⸗Barthols enbahnkarte von Mitteleuropa 
teien das Bedürfniß fühlen würden, ibre Autonomie aufzu⸗ mit Orc. und dee el erſchlenen, die nicht bloß eine prall 
opfern? Verfolgen wir dieſe Hypotheſe weiter, erihöpfen wir | Einſicht in das ganze Eiſenbahnnetz bietet, ſondern auch alle einzel⸗ 
die Analogie. Noſdfrankreich ift geeinigt, der Süden bleibt | nen Stationen namentlich und mit ihren Diſtanzen hervorhebt. Die 
zerſplittert; ein Theil deſſelben befindet ſich ſogar noch in Hän⸗ Karte iſt mit äußerſter Genauigkeit und Deutlichkelt gearbeitet. Sie 
den eines fremden Herrſchere, der vollſtändig von der Hand» enthält alle fertigen, im Bau begriffenen wie projectirten Bahnen. 
Dt ber Hrn Frl Angelegenheiten ausgeſchloſſen if. | Die „Zeitung des Vereins deutſcher Eisenbahnen“ ſagt über diefe 
a i ann 1 dem vergangenen Jahre die Silualion des Karte, edaß von den ihr zu Geficht gelommenen itenbap 

alſers von Oeſterreich Deutſchlaud gegenüber. Das Ober⸗ 
haupt der Dentſchen, 8 “ 15 A 
Weiſe bin, um mit dieſem fremden Herrſcher zuſammenzutref⸗ 


faft keine fo Vollkommenes leiſtet, wie die Barthol'ſche.“ } 
— [Der Herzog von Reichſtadt.] Bel der nunmehr 
bevorſtehenden Ueberführung der Gebelne des Herzogs von Reich⸗ 
ſtadt, des Sohnes Napoleons I., des Schlachtenrieſen, auf die galli⸗ 
ſche Erde, die ihn erzeugte, dürfte es nicht unintereſſant fein — 
fagt die „Poſt“ — Ae Zug aus dem Leben dieſes Spielballd des 
Schicksals mitzutheilen, der nur Wenigen bekannt fein dürfte. Man 
verbarg am öſterreichiſchen Hofe ſorgſam die wunderbare Geſchichte 
ſeines Vaters. Seine Geſchichtslehrer erzählten ihm nur von dem 
General Bonaparte, dem Störenfried Europas, der ſeinem Groß · 
vater arge Verlegenheit bereitet hatte. Aber der erwachende Knaben⸗ 
eift ahnte faſt unwillkürlich Das, was ihm als Geheimnik vorent⸗ 
alten wurde. Eines Tage verſammelten ſich die Geſandten der 
Großmächte in der Staatskanzlei am Ballplatze, am Kr, kenbette 
/ eber. 1 e . a 
} . . 1 and!“ Veranlaſſun egeben 5 u en en, n 
Ne er he t ferner hervor, daß die Abweſenhe bes Könige Diplomaten gaben dieſem unglücklichen Lande einen König in der 


5 


von Bayern in Salzburg höͤchſt wahrſcheinlich keine Hand. | Perfon des biutdürftigen legitimen Ignoranten Don Miguel, und 
lung feines freien Willens gewefen ift, ſondern daß 5 ſich das Land bewies ſich den Dipfomatijden Perrßquen dankbar, indem 

es ihn ſo ſchnell wie N fertjagte. Don Miguel erfuhr die 
ibn entzückende Botſchoft der auf ihm gefallenen Königswahl aus 
dem Munde des engliſchen Geſandten. Er war felig. Er eilte in 
die Burg des Kaiferd, um dieſem zu danken. Auf dem äußeren 
Corridor in der Burg traf er den blondgelockten Knaben, deſſen 
Vater Napoleon war. Der Zufall wollte, daß der Herzog von 
Reichſtadt ſich allein befand: „Gratultren Sie mir, redete Miguel 
den Jean! Prinzen an, mein Haupt ſchmückt eine Krone, ich bin 
König von Portugal.“ Der Herzog blickte den Prätendenten er. 
ſtaunt an: „Ja ich bin König, armer Knabe, Du welßt nicht, was 
es heißt König fein, ein Vollbeherrſcher der Macht, und doch war 
Dein Vater der König der Könige. Die Throne Europas lagen in 
ſeiner Hand, er zertrümmerte ſie und baute ſie wieder auf, um ſie 
nach feinen Launen zu verſchenken, während Du ſein Sohn — — —. 
Er vollendete nicht, feine Worte hatten einen fo tiefen Eindruck auf 
den jungen ven gemacht, daß er bewußtlos zuſammenſtürzte. 
Don Miguel mußte, als der Kaiſer dies Geſpräch erfuhr, ſofert 
Wien verlaffen. Der Sa wurde mit ſchärferen Argusaugen bes 
wacht, um ihn mit der Geſchichte ſeines Vaters unbekannt zu er⸗ 
halten. Jedoch vergebens, bald wußte er Alles, aber er ſchwleg, bis 
der Tod ibm früh die Lippen für immer ſchloß. Das war das 
Schickſal Napoleons II., deſſen Aſche der dritte Napoleonide nach Paris 
bringen laſſen will. 


zugsweiſe von der 
Einheit wolle. 


Aſien. Honkong, 12. Sul [Sclavenhandel.] 
Der Oberrichter der Colonie, fo wie ein Mitglied des geſetz⸗ 
gebenden Raths, haben dem Gouverneur ein fehr umfang⸗ 
reiches Memoire übergeben, in welchem fie das granfame 
Syſtem der Kuli ⸗Verſchiffung in den ſtrengſten Ausdrücken 
verurtheilen und die Bitte ſtellen, die egierung möge die⸗ 
ſen verwerflichen Handel mit chineſiſchen Arbeitern, welcher 
dem Sclavenhandel nichts nachgiebt, auf britiſchem Boden 
nicht länger dulden. Die Thatſachen, welche in dieſer Schrift 
angeführt werden, find allerdings grauenerregend. Der Eigen⸗ 
thümer eines Emigrantenſchiffes bezahlt dem Agenten für ſe⸗ 
den Kuli 40— 8 Doll., und verſchifft die armen, oft ganz 
unfreiwillig emigrirenden Chineſen nach den weſtindiſchen In⸗ 
ſeln oder nach Peru, wo er die mit den einzelnen Kulis meiſt 
auf 8 Jahre N re Sta)" ane den Parts. Standesehre.] In der franzöſiſchen Armee hat der 
ab f 0 u 0g llen, wie die weſtindiſchen 0 2 ee Offieler von der Standesehre einen — Begriff, als in vielen 
ſchen Plane ee en Kulis Wen [ie anderen Armeen. Beweis dafür ift eine Berhanplung vor dem 
möglichſt raſch wieder zu ihrem Geld zu gelangen, und wel ⸗ Zuchtpolizeigericht vom 27. Auguft. Ein Chaſſeurlieutenant der Gar ⸗ 


: g niſon von Vincennes gerieih zum Theil durch Mißverſtändniß, zum 
chen fürchterlichen Entbehrungen und Qnalen die armen Un⸗ Nel durch 3 An niet 1 ee Aae * 


wiſſenden ausgeſetzt ſind. Der Geuverueur hat auf dieſe Sergeanten der Nationalgarde in Streit, und wurde zuletzt von die ⸗ 
n Denkſchrift e Lien und bemerkt, daß | fem a 01 1 > — aufge ee wi 
er dieſelbe an das ign eiten werde, aber weit er ins Ge und den Tſchako vom Kopfe ſchlug, wurde von ſei⸗ 
mehr Vortheile fürs die 0 n chineſiſchen a je: ! — eigenen Kameraden zurückgehalten, fofort für die erlittene Schmach 
einer diplomaliſchen Verhandlung der britiſchen Regierung mit ſich zu rächen und verklagte ſpater feinen Beleidiger vor Gericht. 
Spanien, Portugal und Peru verſpreche, damit dieſe Staaten 5 ie e Sen ee be e e 
; 1 und de ? „ elber für die 
Ching n 3 die Art an 1 er Emisranten in ubm angeſbane ſchwere Beleidigung Genugthuun zu verſchaffen, ſich 
a wirbt und behandelt, ger zu überwachen, und ge⸗ an die Juſtiz 5 habe. Der Angeklagte, für den noch der milr 
gen jede Willkür energiſch einzuſchreiten. (A. Allg. Z.) dernde Umftand binzutrat, daß er im Glauben andelte, der Officter 
inzielles habe in ihm das Juſtiiut der Nationalgarde verhöhnen wollen, wurde 
Marienwerd a Dem Gef." wird fol zu 14 E ee nr A Geldbuße lee 6 
erder, 27. B „wird folgens — [Guizot] ha \ t. Bet dieſer Ge⸗ 
er bedauerlicher Vorfall gemeldet: Auf einer Reiſe RN er ae! 5 2 S e und den Neſtor 
zig nach feiner Heimath, Conitz, erkrankte in Ra lo witz ein der Academie: Lehren Sie mich, wie man 90 alt wird.“ Viennet 
junger Mann und es ſwünſchte derselbe feine Unterbringung antwortete? „Schleien Sie Fabeln: Gin anderer Academiker, 
in einem Lazareth. Mit einigen Begleitern wurde der Kranke dem man das erzählte, rief aus; „ülſo nech einen Band Memoiren, 
auf einem Fuhrwerk Seitens des betreffenden Schulzenamtes und Hr. Eutzot iſt gerettet!“ 
nebſt einem offenen Begleitſchreiben hierher an das K. Laud⸗ Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
rathsamt dirigirt. Eine Strecke noch vor der Stadt ver⸗ — 
limmerte fi der Zuſtand des jungen Mennes ſſchtlich der⸗ Meteorologiſche Depeſchen vom 4. Septbr. 
ſch ſich der Z 1 ſichtlich pi a a 
maßen — es zeigten dich bereits heftige Choleraerſchei⸗ Fend 4 50 RO ſbauac bite 


lands . N 1,8 
J. Der „Temps“ bringt ein Schreiben Neſſtzer's aus | nungen, — daß die Begleiter es für unbedingt gerathen 421 5,6 ſchwa 
dai d in Württemberg, worin derſelbe vie Anſicht darlegt, hielten, eiligſt nach dem näher belegenenen Räbtiicen Laza⸗ : Sa 2441 68 Sed far — 5 
De eve Einmiſchung Frankreichs in die Angelegenheiten | reth zu fahren. Hier verweigerten indeß zwei Herren die 7 Gott 3414 68 O chwach heiter. 
Ei ulſchlande nur dazu beitragen könne, die gefürchtete deutſche] Aufnahme des Kranken, trotzdem fie das amtliche Schreiben 6 Stettin a: 155 SD mäßig hei 
inbei ſchneller und ſicherer herbeizuführen; es unterliegt kei. | des Schulzen⸗Amtes laſen, und ſonach über die Herkunft des 6 —— 2396 87 5 ſtark ezogen. 
8 m, Sweifel, daß der Prager Vertrag eben fo wenig die Eini⸗] Kranken informirt waren, und auch wiſſen konnten, wer even⸗ a 3343 160 S8 mäßig bedeckt. 
die fia — verhindern wird, als der Züricher Vertrag] tuell, nämlich zunächſt die große Gemeinde Rakowitz, die Kur- 7 Flensburg 339.8 96 SS Sa 3. heiter. 
es ni rl © Einheit verhinderte. „Um zu beweilen, daß | koſten aufzubringen hätte. Denn darum ſchien es ſich wohl 7 Haparanda 340.0 85 S ra ah 
einmal die as fein Tann“, fährt Neffger fort, „wollen wir zu bandeln. Unter dieſen Umſtänden blieb einem der Beglei⸗ 7 Sc 34% 23 7 mäßig bewölkt. 
Einheit ſeit Jas umkehren. Deutſchland iſt es, welches feine | ter nichts weiter übrig, als ſich nach dem freilich entlegenen 7 Stockholm 342.0 80 SW ſ. ſchwach heiter. 
ahrhunderten conſtituirt hat, und Frankreich ift | Landraths⸗Amts⸗Büreau zu begeben. Hier war jedoch zu s Helder 337,0 15,2 Sed f. ſchwach. 
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m Sounabend, den 7. d. Mts., Vor: 
mittags um 10 Uhr, ſoll hinter der Reit⸗ 
bahn, Langgarten No. 80, ein zum Capallerie⸗ 
Dienſt nntaugliches achtjähriges Pferd meiftbietend 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

„Danzig, den 4. September 1867, 
Königliches Commando des 1. Leib⸗Hu⸗ 
aren Regiments No. 1. 

Hanſtein. (5702) _ 


v 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 
zu Danzig, 
x ben 21. April 1 
as den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
Fer Nobert Gieſebrecht gehörige in 
den belegene Grundſtück, welches die Hypo⸗ 
theken 8 4. Damm No. 7 und Servis⸗ 
bezeichnung 4. Damm No. 13 und Tobiasgaſſe 
No. 1 und 2 führt, abgeſchätzt auf 13055 . 
5 % 9 A, zufolge der nebit Hypothekenſchein 
in der Regiftratur V. einzuſehenden gerichtlichen 
Taxe ſoll am 
b 16. December 1867, 
von Vormittags 11% Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle zum Zwecke der 
en der Miteigenthümer ſubhaſtirt 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. (1357) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 


zu Danzig, 
den 27. April 1867. 

Das den Zimmermeiſter Carl Rudolph 
und Caroline Auguſte geb. Da 
Willers'ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück 
5 2 Medergaſſe No. 37 des Hypotheken⸗ 
uchs und Jacobsneugaſſe No. 6 B der Servis⸗ 


Si mch abgeſchätzt auf 5269 Rthlr. 11 Sgr. 


f., zufolge der nehſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 7. November 1867, 
Vormittags 113. Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 


aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 


ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (1358) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Strasburg, 
den 23. Juni 1867. 

Das den Earl und Johanna geb. Spal⸗ 
ding⸗Saretzki ſchen Eheleuten gehörige Grund⸗ 
8 Dlugimoſt No. 1, abgeſchätzt auf 7819 4. 

Sp. 4 K, zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol 

am 27. Januar 1868, 
Vormittags 11 Up | 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. 4890 

Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt- u. Kreis⸗Gericht 
zu Danzia, 

den 21. April 1867. 

Das den Erben des Tiſchlermeiſters Carl 
Heinrich Robert Gieſebrecht gehörige in 
Danzig auf dem 3. Damm sub. No. 13 des 
Hypolbekenbuchs belegene Grundstück abgeſchätzt 
auf 9493 % 6 4% 7 A, zufolge der nebst 
Hypothetenſchein in der Regiſtratur 5 einzuſehen⸗ 
den gerichtlichen Taxe ſoll am 

2. December 1857, 

von Vormittags 114 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, zum Zwecke der 
Auseinanderſezung der Miteigenthümer ſub⸗ 
haſtirt werden. (1356) 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion 
ſpateſtens in dieſem Termine zu melden. 


Bekanntmachung. 

In das hieſige Handelsregiſter iſt am 27. 
Auguft cr. der Vermerk eingetragen, daß der 
Kaufmann Guſtav Schn'z zu Marienwerder 
für ſeine Ehe mit Thereſe geborne Goldbach 
durch Vertrag vom 16. Juli 1807 die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen hat. 1 667 

Marienwerder, den 27. Auguſt 1867. 

König! Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Belapntmachung. 

In dem Douglas'ſchen Concurſe hat nach⸗ 
träglich der Bauunzernehmer Johann Meyer 
zu Elbing eine Forderung ven 8000 Ag. nebft 
6 Prozent Zinſen feit dem 1. October 1865 ohne 
Vorzugsrecht zur Maſſe angemeldet, 

Zur Prüfung dieſer Forderung iſt ein Termin 

auf den 18. September d. J., 

l Mittags 12 Ubr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar anberaumt 
wordem, wovon die Betheiligten hiemit in Kennt⸗ 
niß gelegt werden. 6590) 
Marienburg, den 29. Auguſt 1867. 
Kömal. Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar. 

Offene Bürgermeiſter⸗Stelle. 

Der hieſige Bürgermeiſter⸗Poſten wird zum 
1. Januar 1868 vacant und foll neu beſetzt wer⸗ 
den. Qualificirte Bewerber von akademiſcher 
Bent die ſich bereits im Communal⸗Fach be: 
währt haben, wollen ſich bis zum 15. Septbr. cr. 
bei unſerm Vorſteher, Kaufmann J. W. Arendt, 
melden. Das fipirte Gehalt iſt auf achthundert 


Wale feſtgeſetzt. (5701) 


onig, den 20. Auguſt 1867. 
Die Stadtverordneten⸗Verſammlung. 


| 


Die Filiale der Gewehr- Fabrik 


von Jos. Offermann, Büchſenmacher in Köln a. Rh., 
Königsberg i. Pr., Magiſter ſtraße No. 64, 65420 
a 


empfiehlt ihr großes Lager von Jagdgewehren nach allen gangbaren Syſtemen, Lefau damascirt 
von 2 Thlr. an, Deppen von 55 Thlr. und damasc. mit Patent von 10% Min an bis zu 
den höchiten Preiſen. Große Auswahl Revolver, Flobert⸗Büchſen ve. Auf Beſtellung werden Gewehre 
genau nach Angabe angefertigt. Feſte Preiſe. — Vierzehntägige Probe. — Preis- Courante gratis. 


REN 


wg 
Carl Stangen s 


vierte u. letzte diesjährige Gesellschafts-Reise < 
nach Paris 


4 
diesmal aus einer zahlreicheren und wiederum äusssrst gewählten Gesellschaft 3 
bestehend, hat laut Programm den 3. September früh 8 Uhr Berlin verlassen. 

Nachdem wir mit dieser Reise unsere Thätigkeit für diese Saison beschlies- * 
sen, ergreifen wir mit Freuden diese Gelegenheit, um für das uns so vielfach 
bewiesene Vertrauen und Entgegenkommen unseren tiefgefühltesten Dank auszu- +) 
sprechen. — Mit Erust und Energie werden wir den Winter zu allen den vielen = 
nothwendigen Vorstudien benutzen, welche erforderlich sind, um gute, nach 
allen Richtungen hin durchdachte Reise-Programme für die nächste Saison auf- 
stellen zu können. 

Und somit ein herzliches „Lebewohl“, zugleich aber auch auf „Wiedersehen““ 
allen denjenigen, mit welchen zu reisen wir die Ehre hatten. 6 

2 


Carl Stangen. F. Brunck. j 


N 8 e 


9 
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Bekanntmachung. N f N 
Die am 18. October 1866 zu Berent ver- Ne n. 


ſtorbene Bäckermeiſterfrau Catharina Puz⸗ 
drowska geborene 8480 r hat in dem Teſta⸗ 
mente vom 18. Juni 1866 den zur Zeit ihres 
Todes vorhandenen Kindern ihrer Geſchwiſter, 
nämlich der zu Bütow verſtorbenen Schubmacher 
Helene Richter geb. Weyher, des zu Lippuſch 
verſtorbenen Arbeſters Joſeph Weyher und 
des zu Lubjahnen verſtorbenen Schneiders Jo 
1 10 Weyher ein Legat von 200 9%, zahlbar 
Jahre nach ihrem Tode, zu gleichen Theilen 
vermacht. 
Seltes wird den ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Inlereſſenten hiermit bekannt gemacht. 
Berent, den 21. Auguſt 1867. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 
Bekanntmachung. 


In das Firmenregiſter des unterzeichneten 


Donnerſtag, d. 12. Sep⸗ 
tember, Nachmitt. 3 Uhr, 
werden die unterzeichne⸗ 
ten Makler in dem auf der 
Speicherinſel, München⸗ 

aſſe No. 18, gelegenen 
Speicher „die Mücke“ an 
den Meiſtbietenden in öf⸗ 


Gerichts if un er No. 91 Kaufmann Cäſar 
Landowski zu Lauenburg Ort der Niederlaſſung: 
Lanenburg, 

Firma: J. C. Landowski 
eingetragen zufolge Verfügung vom 26. Augnſt 
1867 am 27. Auguft 1867, und bei No 89 das 

Erlöſchen der Firma 
Adolph Hirſchberg 
eingetragen zufolge Verfügung vom 28. Anguft 
1867 am 29. Auguſt 1867. 5710) 
Lauenburg i. P., den 29. Anguſt 1857. 
Kenigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Nothwendiger Verkauf. 


Königliches Kreisgericht zu Schwetz, 
den 30. Juni 1867. 
Das dem Johann Krnezkowski gehörige 
Grundſtück Dworzisko No. 16, abgeſchätzt auf 
760 %, zufolge der nebit Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur 111. einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 16. Januar 1868, 
Vormittags von 11 Uhr 
ab, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präkluſion, 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger Auguſt Goerz wird hierzu öffentlich 
vorgeladen. } 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypotheken buche nicht erſichtlichen Nealforderung 
aus den Kauf eldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (3535) 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Löbau, 
den 21. Mai 1867. 

Die den Peter Waleszkowski ſchen Che: 
leuten gehörigen im Dorfe Robno, Kreiſes Löbau, 
belegenen Grun dſtäcke No. 5, 25 und 26 des 
Hypotheken⸗Repextorij, abgeſchätzt: das erſte auf 
1858 Thlr. 10 Sgr.; das zweite auf 2090 Thlr.; 
das dritte auf 1995 Thlr. 10 Sgr., zufolge der 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſollen 

den 13. December 1867, 

Mittag 12 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle uubhaſtirt werden. 

olgende dem Apfenthalte nach unbekannte 
Gläubiger, als: die Anna Naguszewska, 
der Andreas Naguszewski, der Franz 
Palkowski, die Catharina Palkowska und 
die Anna Palkswska, werden hierzu öffent 
lich vorgeladen. : 

Gläubiger, welche wegen einer ans dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realſorderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (2467) 


Königl. Preuß. 
Landes⸗Lotterie⸗Looſe, 


iehung 3. Klaſſe am 10., II., 12. September 
Sieg verkauft % 11%, 4 5 Al 5 
% 2 Kg 25 Are, Ysa 15 „ Ai 
22 Je. Alles auf gedruckten Antheilsſcheinen⸗ 
egen Einſendung des Betrages oder Poſtr or, 


auß WOIff II. Kalischer 


(5438) in Thorn, Breiteſtraße No. 440. 


fentlicher Auction ver⸗ 
kaufen 5 (8703) 
circa 280 Tonnen 
Portland⸗Cement. 


Gerlach. Ehrlich. 


Auktion 
Donnerftag, den 5. Sep: 
tember c., Vormittags 10 
Uhr auf dem Heringshofe 
05 Herren F. Boehm & Co. 
über 


60 Tonnen ſchot⸗ 


tiſche Vollheringt. 
(5688) Joel. Ehrlich. 


Frankfurter Oriatnal-Xoole ® 
zu den Haupt: und Schlußziehungen 
H „ 5. October bis 28. Ockober 1867 


. und ganze 
fl. 200,000, 100,000 „000, 20,000, 
15,000 zc. ꝛc. bis abwärts fl. 100, als ge: 


+ Steindecker-Schlesinger, 
ank⸗ und Wechſel⸗Geſchäſt, 
Fraukfurt am Main. 


— e am Dein. ___ 
—8 Viertel⸗Looſe 
ur. a. d „areuf, — a 15 7 En 20. 
durch Kriedr. Beet Glas abzu 
durch Friedr. Ottow in Sto 4 8 


An Magenkrampf, Verdauungs- 
ſchwäche 2x. Ltidenden 


ird das rübmlichſt bekannte Heilmittel des Dr 
— Doecks empfohlen und iſt Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erjehen. 
Das Die, . in ne 85 Ben 
Curen allein durch den Apothe in 
Barnſtorf (Hannover) verabiolgt. 1930) 


Nicht zu überſehen! 

Blutarmuth und Bleichſucht mit ihren Folgen 
ee iu gw de ©. Gale Sure 
Kirch erg unden ſolche Patienten # Y 


ufnahme 
in meiner Heil⸗Anſt 300) 


Dampfer⸗Verbindung 
® EdT ae ht 
Dampfer „Colberg“, Capt. ‚ ge 
52 Sen. 1,00, „6 . Ib on fi 
Ferdinand Prowe. 


Flut Landwirthel 


Wir empfehlen unſer Lager von . 

aker⸗Guano⸗Superphosphat, 
enthaltend 18 — 20 % lösliche Phosphorſäure, 
ammoniakhaltigem Superphos⸗ 


e 
en en = 
1 


talt 1. e K äure, 

en — DS 

* 12-14 % Kall * 
gedämpftem Knochenmehl, 

welches unter jpecieller Auſſicht des Vereins 

Weit: Preußiſcher Landwirthe ſteht, zu billigftem 

Preiſen. 51 


Richd. Dühren & Co., 


— Danzig, Poggenpfuhl No. 79. 
Feuerſichere 


Cöphaltirte Dachpappeu 
beſter alität, in Ba en ſowo als 

r we de fe 
vermieden wird, empfiehlt bie 1 


Dachpappenfabrik 


und übernimmt auch auf Berlangen das Eins 
aterial unter 


beſtes Fabrikat, & Pfund 4 Hr, 8 Pfund 1 , 
e 
eee 


Albert Neumann, 
Mr ig Langenmarkt No. 38. 
ä Impf⸗Lymphe, 
rect von Kühen, für 1 Verſon 20 8, ver 
ſende 
eee e en e 


a e t. 
Aa Ein brauner „ Te 
77 N pi zugerltten und militärfeon 
er ejonderer Verhältnifie wegen zu ver⸗ 
m kauſen Fleiſchergaſſe No. 69, (5706) 
u Weißhoff per — 5 ſiehen 90 fette 
a) Hammel zum Verkauf (5707) 
olländer Stärken werden zu kaufen geſucht. 
Frankirte Anerbietungen mit Angabe der 
Stückzahl, des Alters 1 01 5 *. — 
„Heine, Felgen au, 
6098) per Duschen. 
Ein rentable Gaſtwirthſchaft mit Gaſtſtall und 
= Bea 18 112 S 
iſt vortheilhaft ſofort zu kaufen. wem? 
die Exped. dieſer Ztg. unter No. 5692, e 
in Braumeiſter für eine sber- auch Aner⸗ 
> jäprige Brauerei, der als ſolcher in größeren 
Brauereien fungirt und — Zeugniſſe nachwelſen 
kann, ſucht eine Stelle. Aus kunft ertheilt R. Krug 
in Worrsditt i. Pr. 16538 


in Commis, Materialiſt, 1. 3. I. Octbr. cr. 
E unt. ſolden Bedingungen iu Stelle. Gef. 
Adr w. u F. W. Dirſchau, poste restante 
erbeten. (665) 
in unverbeiratheter Wirthſchafts⸗Inſpector 

geſetzten Jahren, der bereits mehrfach auf 
11 71 Gütern conditionirt bat, wird geſucht in 
oda 85 bei Zuckau zum garde ber d. 8 

in Wirchſchafts⸗Inſpector, der bis ſeßt im 
E ne RN beſchäftigt iſt, f u De 
Stelle auf einem größeren Gute, Gefällige Or: 
ferten werden unter J. F. poste restante Sagorsz 
erbeten. — (5452) 
Eine alleinſtehende, anftäudige 
junge Dame wünſcht ein möbl Zum 
mer gleich zu miethen. Offerten wer» 
den in der Exvedition dieſer Zeitung 
erbeten unter No. 5708. 


Die zweite Lehrlingsſtelle in hieſiger Rath 
D 


Es 

avothefe iſt zu bejepen. (5704) 

enig L. Boltzmann. 

& n Lehrling mit den nötbigen Schulkennt⸗ 

niſſen kann in meine Colonialwaarenhand⸗ 
lung eintreten, (5699) 
"tarienwerder. __ ZIulius Kune 

Ein junger Mann, als zweiter Inſpector auf 

einem größeren Gute thätig, ſucht zum J. 
October d. J. eine anderweite derartige Ste 
lung. Derſelbe wäre auf zu. auch gern ber 
reit, ſchriftl. Arbeiten zu übernehmen en 
werden unter No. 5708 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 

Victoria⸗Theater. Fräulein Menfeldt, 
welche bisher nur in Poſſen oder Operetten ces 
fpielt hat, wird jetzt auch in Luſtſpielen auftreten 
n deutlichen Beweis ihrer künfis 
leriſchen Vielſeitigkeit geben, der jedenfalls von 

as Publikum fein dürfte. 
eute außer der Wi ni 


—Frud und Verlag von A. W. Kafemanz 
15 Dang. afem 
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